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Beratungsfolge: 

Datum Gremium 

 

                          
 Stadtverordnetenversammlung 

Stadtverordnetenversammlung 
Brandenburg an der Havel 

 
BSW-Fraktion 

 

Fraktion/Stadtverordnete 

(zehn vom Hundert der Stadtverordneten) 

 

Anfrage an den Oberbürgermeister 
 

 
Betreff: Nachfragen zu den über das ZuPakBbgG finanzierten Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen 
 
 
 

 
Anfragetext: 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
 
das Gesetz zur Errichtung eines Sondervermögens „Zukunftspaket Brandenburg“ (Zukunftspaket-Brandenburg-
Errichtungsgesetz - ZuPakBbgG) wurde durch den brandenburgischen Landtag am 18.12.2025 beschlossen. 
Gemäß § 1 wurde dazu ein rechtlich unselbstständiges Sondervermögen des Landes gemäß § 26 Absatz 2 der 
Landeshaushaltsordnung eingerichtet. Die Verordnung zur Durchführung des Sondervermögens liegt seit dem 
04.03.2026 vor. 
 
In den Sitzungen des Hauptausschusses am 21.09.2026 sowie der Stadtverordnetenversammlung am 
30.09.2026 wurde ein Bericht zu den über das Sondervermögen „Zukunftspaket Brandenburg“ finanzierten 
Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen der Stadt Brandenburg an der Havel vorgestellt (SVV-
Vorlage Nr. 205/2026). Für Mitglieder der BSW-Fraktion ergeben sich Nachfragen zu bestimmten über das 
Zukunftspaket-Brandenburg-Errichtungsgesetz finanzierten Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen. 
 
 
Wir fragen Sie daher: 
 

1. Aus welchen Gründen wurde sich für die Finanzierung von Abrollbehältern für den Kulturschutz 
entschieden (lfd. Nummer 5)? Wie viele davon sollen angeschafft werden? Für welche Fälle sind diese 
vorgesehen und was verspricht sich die Stadtverwaltung davon?  
 

2. Welche konkreten Maßnahmen sind im Hinblick auf die Anpassung des Stadtteilzentrums 
Hohenstücken (lfd. Nummer 22) geplant? 
 

3. Welche konkreten Maßnahmen werden durch Investitionen aus der Klimaanpassungsstrategie geplant 
(lfd. Nummer 30)? Inwieweit wird dabei auch die Errichtung von Trinkwasserbrunnen und / oder 
Nebelduschen in Erwägung gezogen (bitte begründen)? 

 
4. Auf der Internetseite „AuftragSelect“ findet sich eine Ausschreibung für die Erstellung eine 

Klimaanpassungsstrategie Brandenburg an der Havel unter Berücksichtigung naturbasierter Lösungen 
und der Biodiversität (vgl. https://auftrag-select.com/notices/erstellung-klimaanpassungsstrategie-
brandenburg-an-der-havelx-x01kxhn330j8qm8tw3mh1kz74xm). Die Angebotsfrist sei am 17. August 
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2026 abgelaufen.  
 

a) Steht diese Ausschreibung im Zusammenhang mit den über das Zukunftspaket-Brandenburg-
Errichtungsgesetz finanzierten Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen, 
insbesondere mit lfd. Nummer 30?  

b) Wer hat den Auftrag infolge dieser Ausschreibung erhalten?  
c) Wie viele Angebote gab es? 
d) Wann wird die Fertigstellung dieser Klimaanpassungsstrategie erwartet? 
e) Welche Kosten entstehen der Stadt Brandenburg? 

 
5. Aus welchen Gründen wurde sich für die Finanzierung der Ersatzbeschaffung eines Gruftenbaggers 

entschieden (lfd. Nummer 49)? Wie oft und für welche Maßnahmen wurde ein Gruftenbagger in den 
letzten 10 Jahren gebraucht (bitte aufschlüsseln)? Für welche Fälle ist ein neuer Gruftenbagger in der 
Zukunft vorgesehen und was verspricht sich die Stadtverwaltung davon?  

 
6. Welche konkreten Investitionsmaßnahmen plant die Stadtverwaltung bis einschließlich 2030 zum 

Zwecke der Kriegsvorbereitung / des Bevölkerungsschutzes im Kriegsfall? 
 

a) Bitte die einzelnen Maßnahmen und die voraussichtlichen Kosten aufschlüsseln 
b) Bitte benennen, inwieweit die Errichtung von Kriegsgräbern / Massengräbern geplant ist und 

inwieweit es bereits eine Flächenvorhaltung dafür gibt? Inwieweit ist der neue Gruftenbagger 
auch hierfür vorgesehen? 

c) Ist die Reaktivierung / Errichtung von Bunkern / Bevölkerungsschutzanlagen und / oder 
Luftschutzräumen geplant? Wenn ja, wie viele und in welchen Stadtteilen? 

 
7. Welche konkreten Sanierungsmaßnahmen sind für das Marienbad geplant (lfd. Nummer 13), zusätzlich 

zur energetischen Dach- und Fassadensanierung der 25-Meter und 50-Meter-Halle und zur 
Verbesserung der Heizungsanlage (lfd. Nummer 14)? 

 
 
 
 
Vielen Dank im Voraus für die fristgerechte Beantwortung! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
…………………….…………..                                            …………………………..……….. 
Heidi Hauffe (Fraktionsvorsitzende)                                                   Andreas Kutsche (Fraktionsvorsitzender)
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